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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Siemianomiber Zeitung 


* 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
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im Retlameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Slaweks Politik 


wird forigejeh 


Mittwoch, den 3. Juni 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


Eine Erklärung des Minifterpräfidenten Pryſtor vor dem Regierungsblod — Die 
Wirtſchaftskriſe bringt für Polen keine Gefahr — Verfaſſungsreform im Herbſt 


in warjgen. Das Regierungslager hielt am Montag 
KIT arſchau jeine Sraktiousiagung ab, zu welcher unter 
Fier ung des Miniſterpräfidenten das ganze Kabinett er⸗ 
0 ei dieſer Gelegenheit ergriff Miniſterpräſident 
1001. r das Wort und erklärte, daß er die Politik ſeines 
Udengers Slawek weiterführen werde und daß zu 
lelſchtungen keine Urſachen vorlägen. Die polniſche 
Rn; ſchaft habe ſich in dieſer ſchweren Zeit gegenüber der 
ale als widerſtands fähig erwieſen und die Regies 
Else lebe ihre Hauptarbeit darin ein, daß das Budget im 
Ihn, ichgewicht gehalten werde. Sie wird den Finanz 
den ihr größtes Intereſſe widmen. 
us Lie Anwefenheit Slaweks wurde lebhaft begrüßt, 
Sog die Erkläurng abgab, daß er wieder an die Spitze des 
ne etungsblods trete und von nun an wieder die parla⸗ 
Fate ee n Arbeiten leiten werde. Bei dieſer 
90 denheit gab er bekannt, daß der Regierungsblock ſeine 
ſuzüptaufgabe in der Löſung der Berfaj- 
dufte reſorn ſehe, die mit aller Energie im Herbſt 
genommen werde. Ueber das Wirtſchafts⸗ 


programm erwartet man am Dienstag nähere Erläu⸗ 
terungen durch den Finanzvizeminiſter Starzynski, der 
als Vertreter des ſogenannten Etatismus gilt. Es wird ge⸗ 
ſagt ‚daß er einige ſenſationelle Erklärungen abzu⸗ 
geben habe, aus der der neue Kurs in der Finanzpolitik 
hervorgehen ſoll. 


Ein neuer Cenkrolewprozeß? 
Die Breſter Gefangenen ſollen vor Gericht. 
Warſchau. Ein Regierungsblatt meiß zu berichten, 
daß am 15. Juni ein Prozeß gegen die Gefangenen 
von Breſt vor ſich gehen ſoll. Die Anklageſchrift 
ſoll bereits durch die Staatsanmülte Raus und Gra⸗ 
bo ws ki fertiggeſtellt fein, über deren Inhalt iſt indeſſen 
noch nichts bekannt. Man nimmt an, daß die Abgeordneten, 
die in Breſt verhaftet waren, aus dem Paragraphen 101 
verurteilt werden ſollen, weil ſie angeblich bie Regierung 
ſtürzen wollten, um den bestehenden Zuſtand mit Gewalt 
zu ändern. Eine Beſtätigung der Meldung muß noch 
abgewartet werden. 


Dauernde Streiks in Spanien 


Additalifierung der Maſſen bei den Erſatzwahlen — Die monarchiſtiſchen Mehrheiten verſchwunden 


ler Aadrib. Im Kohlengebiet von Aſturien ſind am Montag 
den „000 dem „Syndicato Unico“ angehörende Bergarbeiter in 
ten Skteit getreten. Als die ſogialiſtiſchen Arbeiter ih weiger⸗ 
lib iefeim Beiſpiel zu folgen, lam es zu Schießereien zwiſchen 
der N Parteien, wobei einige Verwundete am Platze blieben. 


if & 

Ye atriert. Auch in Saragoſſa verſuchen die Syndikaliſten, die 

Up ee haft in den Streit zu treiben. Bisher haben dort 3000 
iter die Arbeit niedergelegt. 


adikaliſierung der Maſſen 
bei den Erſatzwahlen 


bab dul abrid. Nach Beendigung des Miniſterrates am Montag 
Innenminiſter die Ergebniſſe der am Sonntag abgehal⸗ 
eme indeerſatzwahlen bekannt. Demnach verteilen ſich die 
u „Rrittig geweſenen Gemeindevertreter, deren Mehrheit bei 
prünglichen Wahlen am 12. April monarchiſch war, nun⸗ 
auf folgende politiſche Richtungen: 975 Sozialiſten und 
tif Sozialiſten, 757 Liberale Rechtsrepublikaner (die vom 
Aut terprüſidenten begründete Partei), 461 Republikanische 
ben nomiſten, die die Autonomie der ſpaniſchen Levante erſtre⸗ 
Mater keiner Partei Zugehörige, 208 Radikale Republikaner 
lein. des Außenminiſters Lerroux), 201 Monarchiſten, 699 
Fan Heine politiſche örtliche Gruppierungen. Dieſes 
gen gebnis läßt natürlich keine Schlüſſe auf die kommenden 
tes, den zu, da örtliche Intereſſen dabei. die Hauptrolle ſpiel⸗ 
in eine Rechtspropaganda fait völlig unterbunden war und nur 
. — verhältnismäßig kleinen Teil des Landes Wahlen 
u, 


buverneur hat Gendarmerietruppen in dem Streikgebiet 


Der Wahltag in Bukareſt ruhig 
het ut aneſt. Der heutige Wahltag iſt bisher in Bus 
naß völligeruhig und unter erſchreckender Teil 
sloſigkeit der Bevölkerung verlau⸗ 
n einzelnen Bezirken haben ſich nur etwa 25 
At der Wähler an den Wahlen betei⸗ 

Die meiſten Wahllokale ſtehen leer, woran der 
Tag und das heutige rumäniſche Pfingſtfeſt wit Schuld 
Die Teilnahmsloſigkeit der Bevölkerung an den 
hentsmübeleuchtet in kraſſer Form die allgemeine Parla⸗ 
die Not, digkeit, da die Bevölkerung glaubt, daß keine Partei 

oti 188 
age des Landes zn beſeitigen vermag. 


Vorläufiger Waffenſtillſtand 
zwichen Jaſchismuf mi Valitan 


el > der Kurie und dem 
Be, Mus wegen der katholiſchen Aktion iſt ein vor läu⸗ 


kn 


den. 
Va 10 


E „Oſſervatore Romano” und der Lavoro Fasciſta 

i ab, 
ie verantm 0 Polemik eingeſtellt wird, um die Arbeit 
Ted zu ortlichen Stellen nicht zu ſtören. Sollte die Polemik 
Atige St Klärung der Ideen erforderlich ſein, um die gegen⸗ 


den werben g genauer feſtzulegen, jo ſoll fie wieder aufgenom⸗ 


Die Berafer der öſterreichiſchen 
Nationalbank 

Wien. Einer Mitteilung der Oeſterreichiſchen National⸗ 
bank beſagt: Auf Einladung der öſterreichiſchen Nationalbank 
iſt Profeſſor Dr. G. W. J. Bruins, Kgl. Kommiſſar der 
Niederländiſchen Bank, in Wien eingetroffen. Profeſſor Bruins, 
der geſtern mit der Leitung der B33 in Bajel die hieſige Lage 
erörtert hat, hat ſich bereit erklärt, als Berater der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Nationalbank zu fungieren. Profeſſor Riſt hat mit Mit: 
gliedern der Regierung Fühlung genommen, die mit ihm ſowohl 
die Budget⸗ als auch die ökonomiſchen Möglichkeiten im Hin⸗ 
blick auf eine internationale Emiſſion von Schatzſcheinen erörtert 
haben, die die Regierung durchzuführen beabſichtigt. 


— 


Berfehlie Hoffnungen 

Eine Rede des amerikaniſchen Votſchaſters in Warſchau. 

Lemberg. Der amerikaniſche Botſchafter in Warſchau 
Willys war am Sonnabend zur Erinnerungsfeier für 
die drei im Jahre 1929 in polniſchen Dienſten gefallenen ame⸗ 
rikaniſchen Flieger in Lemberg anweſend. Während 
des ihm zu Ehren gegebenen Eſſens hielt er eine Rede, in der 
er u. a. ausführte: Ich kann das Ende der Kriſis, die jetzt 
Amerika, Polen und die ganze Welt beherrſcht, nicht vor⸗ 
aussehen. Ich weiß nur, daß die Vereinigten Staaten im Lauſe 
ihrer 150jährigen Geſchichte manche Kriſe überſtanden haben. Ich 


hoffe. daß auch die jetzige ein gutes Ende finden wird. Ich 
hoffe auch, daß, wenn ich im nächſten Jahre wieder hierher 


Wirtſchaftslage bereits zum 
Beſſeren gewandt hat. Ich kann jedoch eine unerläßlicze 
Bedingung für den Wiederaufbau der Weltwirt⸗ 
ſchaft nicht mit Schweigen übergehen: den Frieden. Ein 
Krieg wäre ein Unglück für die Welt. Die Kriegsgerüchte jedech, 
würden — wenn ihre Verbreitung weiter anhält — ein uniider: 
windliches Hindernis auf dem Wege der allgemeinen Maß⸗ 
nahmen zur Geſundung der Verhältniſſe bieten. Wir leben in 
einer Zeit, die von den Staatsmännern kühle und objektive An⸗ 
ſtrengungen erfordert. Das poſitive Ergebnis der Arbeit für die 
wirtſchaftlichen Intereſſen hängen von einer geſunden inter⸗ 
nationalen Haltung ab. 


Die Kommuniſten verlangen Einberufung 
des Reichstages 

Berlin. Die kommuniſtiſche Reichstagsfraktion hat 
an den Reichstagspräſidenten ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in dem die ſofortige Einberufung des 
Neichstages gefordert wird, um den Parteien die Mög⸗ 
lichkeit zu geben, ſich zu den Abſichten der Reichsregierung zu 
äußern. Die Reichsregierung ſoll ſich, ſo heißt es in dem 
Schreiben wegen ihrer reaktionären Anſchläge auf das werk⸗ 
tätige Volk ſofort vor dem Reichstag verantworten. 

Die kommuniſtiſchen Mitglieder des Aelteſtenrates ha⸗ 
ben die ſofortige Einberufung des Aelteſtenrates ver⸗ 
langt ſür den Fall, daß der Neichspräſident die Einbe⸗ 
rufung des Reichstages von ſichaus ablehnt. 


komme, ſich die allgemeine 


Der deulſche Forſcher Schomburg unternimmt eine neue Ajritareise 


Oben: Der Afrikaforſcher Hans Schomburgk mit dem Mikrophon, das er für Tonfilmaufnahmen mitnimmt. 
zum Schutz vor Inſektenſchwärmen von einem Drahtgeflecht um geben. Unten: 


maufn Das Mikrophon iſt 
Die Laſtautotolonne Schomburgks, in der alle 


Ausrüſtungsgegenſtände ſowie Apparaturen für Tonfilmaufnahmen mitgeführt werden, auf der Berliner Avus. — Am 2. Juni 
ſtartet der bekannte deutſche Afrikaforſcher Hans Schom burgk von Rotterdam zu feiner neuen Afrikaexpedition. 


Der leuchtende Wolkenkratzer 


l Der neue Me Graw Hills Folkenkratzer in New Vork 
iſt das erſte Gebäude der Welt, das in allen Regenbogenfarben 


glänzt, wenn die Sonne darauf ſcheint. Die Verputzſteine haben 
eine opaliſierende Oberfläche, die das Licht in ſeine Beſtandteile 
zerlegt und reflektiert. 


Schweres Unglück auf einem 
iſchechiſchen Truppenübungsplatz 


4 Kaſchau. Auf dem hieſigen Truppenübungsplatz ereignete 
ih Montag an einer durch einen Stacheldrahtzaun abgeſperrien 


Um die Arbeitszeit im Kohlenbergbau 


Siebendreiviertelſtundenſchicht vorgeſch agen — Das Ergebnis der Beratungen 
der Internationalen Arbeitskonferenz — Widerſtand der deutſchen Arbeitgeber 


Genf. Der Beſchluß der Kohlenkommiſſion der Inkerna⸗ 
tionalen Arbeitskonferenz, für die Regelung der Arbeitszeit im 
Kohlenbergbau unter Tage eine ſiehendreiviertelſtündige Schicht 
vorzuſchlagen, läßt noch keinen zwingenden Schluß auf das end⸗ 
gültige Schickſal der Konvention zu. Viel hängt zunächſt von der 
Haltung der Aeberſceſtagten ab. Ferner dürfte die Arbeitgeber: 
gruppe dem Abkommen kaum ihre Zuſtimmung geben. Bei der 
ablehnenden Haltung der deutſchen Arbeitgehergruppe dürſten 
insheſondere Konkurrenzrückſichten auf England eine maßgebende 
Role ſpielen. Eine einheitliche Verkürzung der Arbeitszeit, 
würde den deutſchen Bergbau nach der Anſicht dieſer Kreiſe 
ſchmerer treffen, als den engliſchen Bergbau, da bei der Schicht⸗ 
rerfürzung für den deutſchen Bergbau die Schichtlohnſatze er⸗ 
heblich höher in Anſatz zu bringen find, als im engliſchen Koh: 
lenbergbau. Die Soziallaſten betragen nach dieſen Berechnungen 
3. B. in Deutſchland ungefähr 30 Prozent, in Frankreich 15 Pro⸗ 
zent und in England 12 Prozent. 

In England hat die internationale Bert ung der Arbeits⸗ 
zeit im Bergbau eine eminent praktiſche und aktuelle Bedeutung. 
Am 8. Juli tritt im engliſchen Bergbau automatiſch, eine Verkür⸗ 
zung der Schichtzeit um eine halbe Stunde ein. England müßte 
dann im Vergleich zu den Beſtimmungen des internationalen 
Abkommens, das eine ſtebendreiviertelſtündige Schichtzeit vor⸗ 
ſieht, zu einer ſiebeneinhalbſtündigen Arbeitszeit greifen. Es 
wird nunmehr verſtändlich, warum der engliſche Bergbaumini⸗ 
ſter Shinwell ſich im Ausſchuß und in den vorhergehenden Ver⸗ 
handlungen jo entſchieden, für die ſiebendreiviertelſtündige Ar⸗ 
beitszeit eingeſetzt hat. Er hofft damit, die droßende Verkürzung 
18 jetzt geltenden Schicht im engliſchen Bergbau verhindern zu 
önnen. 


Geldſtrafen für Grenzverletzungen 

Trier. Am Sonnabend mittag wurden die beiden Franzis 
ſiſchen Militärflieger, die vorgeſtern in Trier landeten, vom 
Schöffengericht zu 100 bezw. 150 Mark Geldſtrafe verurteilt. 

Die Urteilsbegründung hebt hervor, es habe eine angemeſ⸗ 


| 
| 


der deutſch⸗franzöſiſchen Grenze im Trierer Bezirk Auch n 
zöſeſche Militärflieger bei der Bevölkerung eine greße Ern 
hervorgerufen habe. Die Strafe erfolgte wegen Verletzung gr 
Paßbeſtimmungen und wegen Uebertretung der allgemeinen 
ſtimmungen des Luftfahrtgeſetzes. ug 
Die Angeklagten nahmen die Strafe an, die vom franz 
ſchen Konful in Frier ſoſort bezahlt wurde. Die Flieger u 
ben in Schutzhaft, bis vom Reickswehrminiſterium die Ene 
dung über die Freigabe des Flugzeugs erfolgt. Wird des N 
zeug nicht freigegeben, jo werden die Flieger abgeſchaben 
die Maſchine abmontiert und mit der Bahn nach Franke 
transportiert. Ai 
Prag. Die Verurteilung des em Pfinaftſonnabend bei 97 
ſchenreuth in Bayern notgelandeten tſchechoflowakiſchen Mili gi 
fliegers Franz Bayer zu 100 Mark. Geldſtrafe bezw. 10 za 
Gefängnis erregt hier ſehr böſes Blut. Das amtliche tſchech 
makiſche Preſſebüro fügt der Meldung über die Verurteil N 
hinzu: Der Flieger, der an einem großen Höhenflug teln 10 
verlor in deſſen Verlauf die Orientierung und verirrte ſich * 
Bayern, 15 Kilometer von der lſchechoſlomakiſchen Grenze & 
fernt. Derartige Fälle find nicht ſelten. ji 
Bisher kamen jedoch ſowohl die. tſchechoflowakiſchen wie 1 
deutſchen Behörden verirrten Fliegern in den gefälligſten A 
entgegen. Die gerichtliche Beſtrafung des Flugflhrers Ba, 
wegen einer nicht vorſätzlichen Landung bedeuket deshalb. 5 
ganz neue Praxis. j 
Die Blätter kommentieren recht aufgeregt den Vorfall 1 
verweiſen auf die geradezu freundſchaftliche Aufnahme, die & 
letzthin der Segelflieger Grönhoff in der Ihehnflowatei geh! 
den habe. Die nationaliſtiſche Preſſe bezeichnet den Vorfall“ 10 
eine deutſche Provokation und kündigt an, daß man von nuf 
gegen notlandende reichsdeutſche Flieger und Luftſchiffer © 
sprechend vorgehen werde. In ſolchen Fällen ſei nichts lei 
als eine Revanche. 


* 
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für Handgranatenwerfen beſtimmten Stelle ein ſchweres Unglück. 
16 Knaben im Alter von 10 bis 16 Jahren, die in der Nähe des 
Uebungsplatzes Vieh geweidet hatten, krochen auf das durch den 
Stacheldrahtzaun abgeſperrte Viereck. Sie ließen ſich dort nieder 
und ſpielten Karten. Plötzlich erſchien einer von Ihnen mit der 
Handgranate, die er in einem Uebungsgraben gefunden hatte 
und zeigte ſie ſeinen Kameraden. In dieſem Augenblick explo⸗ 
dierte die Granate. Der Finder der Handgranate wurde in 
Stücke geriſſen. Die übrigen 15 Knaben wurden verletzt. Im 
Krankenhaus ſind noch drei von ihnen geſtorben. Der Zuſtand 
einiger Verletzter erweckt Befürchtungen. 


Die Tragödie eines Sowjel-A- Bootes 

Helſingfors. In mühſamer Taucherarbeit wurde im Leufe 
der heutigen Nacht der Lageort des untergegangenen ruſſiſchen 
Unterjeebostes auf dem Meeresgrund in einer Tiefe von etwa 
40 Meter feſigeſtellt. Die Bergungsarbeiten wurden unverzſüg⸗ 
lich eingeleitet, und zwar wollen die Ruſſen die Hebung des 
Schiffes mit eigenen Kräften durchführen. Hilfsangebote von 
ſchwediſcher und finniſche, Seite wurden abgelehnt. 

Aus Leningrad trafen an der Unglücksſtelle neue Spezial⸗ * 
"Fiffe mit ſtarken Dampfwinden ein. Wie verlautet, iſt das Us 
Boot infolge eines Zuſammenſtoßes mit einem anderen ruſſiſchen 
U-Boot geſunken. Von der Bemannung find keine Lebenszeichen 
mehr zu erhalten. 


Hungerdemonſtration vor Hoover 

Philavelphia. Während Präſident Hoover bei dem hieſigen 
Club Union League zu Beſuch weilte, verſammelte ſich vor dem 
Gebäude eine große Menge Arbeitsloſer, darunter zahlreiche 
Bergleute, und veranſtaltet eine Hungerkundgebung. Die Leute 
trugen Plakate, auf denen Hoover aufgefordert wurde, die Ar⸗ 
beitsloſen in derſelben Weiſe zu ernähren, wie er während des 
Krieges die Belgier ernährt hätte. Die Polizei zerſtreute die 
Demonſtranten. 


ſene Strafe erfolgen müſſen, weil die dauernde Ueberfliegung 
r En ee er WG TERN TI 
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In der Eifel gingen furchtbare Gewitter nieder, und ein ſchwerer Hagelſchlag verwandelte innerhalb weniger Minuten grünen 
Felder in eine eisbedeckte Fläche. — Unſer Bild zeigt die Umge bung von Gerolſtein (Kreis Daun); alles iſt von einer weiße 
Eisſchicht bedeckt. 


Wünſche, neue Senſationen, denen man nicht entgehen 
kann — und wohl auch nicht will. Es iſt ja traurig genug, 
daß ein deutſcher Schriftſteller nicht einmal ſoviel verdient 


ln nach Menſchen, oder jagen wir beſſer nach Frauen, 
verſpüren. Denn von Onkel Theodor werden Sie nicht 
ullzuviel ſehen.“ 


1. i; NSS „Er ſcheint wirklich ſehr ſeltſam zu fein, Ihr Herr um ſich ſelbſt einen längeren Aufenthalt in Ruhe und 
1 > Onkel.“ . > > Stille, fern von dieſer lauten Stadt, leiſten zu können. 
ROMAN von LOA STEHT „Er iſt nur unſer Wahlonkel, mein Taufpate, ein Freund [Daß er auf die Mildtätigkeit und Güte fremder Menſchen 


—e- | unjeres Vaters. Sehr reich, ſehr gut, ſehr großzügig. Aber 
1 a alles muß aus der Ferne geſchehen. Er will die Menſchen, 
„Ich komme, um Ihnen zu danken, gnädige Frau,“ ſagte 15 er oft Wohltaten über Wohltaten erweiſt, gar nicht 


angewieſen iſt.“ 

„„Nun werden Sie bitter, lieber Herr Holſt, und da⸗ 
dürfen Sie nicht. Denken Sie an. Ihre vielen Kollegen, die 
ſich wirklich nicht von ihrer geiſtigen Arbeit ernähren kön 
nen. Man kennt Sie, man lieſt Sie, man führt Sie auf, 


man ſingt Sie.“ 

„Das iſt alles richtig. And de verdiene ich mit dem 
allen nicht genug, um anſtändig exiſtieren zu können. Wenn 
ich ganz allein ſtände e 

„Ein ſechsundzwanzigjähriger Arzt oder Rechtsanwalt 
kann ſich heute auch nicht allein ernähren, lieber Freund, 
Das kann nur der Arbeiter oder Kauſmann. Die freien 
Berufe müſſen ſchwer kämpfen. Sehen Sie, meine zweit 
Schweſter, Alice, die Sie nun auch kennen lernen werden, 
iſt mit einem Rechtsanwalt verheiratet. Die jungen Leu 
wollten abſolut nicht warten, bis mein Schwager gen! 
verdiente, um einen Haushalt gründen zu können. Lich 
erklärte, darüber würde fie alt und grau und todunglü⸗ 
lich. Da hat mein gutmütiger Vater vor einem Jahr ihnen 
die Erlaubnis zur Heirat gegeben und gejagt, er wolle den 
jungen Haushalt anterſtützen, ſolange es nötig ſei. 
die Verhältniſſe ſich jo kataſtrophal geſtalten würden, ſahen 
wir ja alle nicht voraus. Nun iſt ein Babychen gekommen, 
und mein Schwager verdient immer noch nicht mehr, 5 
ſeine Krawatten und Strümpfe koſten. Alles andere mu 
Papa bezahlen.“ 


olſt und neigte ſich über die Hand der schlanken, hüb⸗ | jeben. Er kennt nur ſein Geſchäft, daneben die Stille jeines 
ſchen Blondine. „Denn Sie ganz allein haben mir dieſe | ſchönen Heims und ſeine Bücher.“ . 
überraſchende Einladung nach Hamburg in das Haus des „Umſo befremdender, daß er mich zu ſich kommen läßt. 
Herrn Theodor Hinrichſen verſchafft.“ „Ich ſagte Ihnen la ſchon, daß er Sie ſchätzt und gern 
In Hede Wittenburgs zartes Geſicht ſtieg ein leichtes | lieſt, und dann,“ Frau Hede lächelte, „ſein Haus iſt groß. 
Rot der Freude. „Sie taten mir neulich ſo leid, als Sie „Ja,“ nickte Udo Holſt und zog den Brief aus ſeiner 
mir klagten, Sie könnten hier in Berlin Ihr Buch nicht] Taſche. „Er bittet mich, jo lange fein Gaſt zu ſein, bis ich 
vollenden. Ich kann mir denken, daß es Ihnen an Ruhe] mein Buch in aller Ruhe vollendet habe. Er ſchreibt: 
und Sammlung fehlt in dem bunten Hin und Her Ihres | Mein Haus iſt groß, und jeder von uns kann darin ſeinen 
Lebens. Und als Sie ſagten, Sie ſehnten ſich nach einem | eigenen Paſſionen und Gewohnheiten leben. Sie ſollen nicht 
ſtillen Ort, einem Stückchen Weltabgeſchiedenheit zur Ar⸗ das Gefühl haben, daß Sie in der Fremde ſind, daß Sie 
beit, und hätten es nicht, da fiel mir Onkel Theodor und] Rückſicht nehmen müſſen. Wir werden, wenn wir wollen, 
fein wunderſchönes, großes Haus in Blankeneſe ein. Ich | ein paar nette Stunden zuſammen verplaudern, und im 
weiß, daß er Sie aus Aufſätzen, Eſſays und Gedichten kennt. übrigen geht jeder feinen Weg. Das allein finde ich wirk⸗ 
Ich habe ſchon einige male mit ihm über Sie geſprochen.“ liche Gaſtfreundſchaft, in der die Gäſte u: eigenen Herren 
„Und da ſchrieben Sie ihm in der großen Güte Ihres bleiben und tun können, was ihnen beliebt. Wahrſchein⸗ 
Herzens, das immer beglücken möchte, Frau Hede!“ lich werde ich auch bald eine Geſchäftsreiſe unternehmen, 
„Nein, ihm ſchrieb ich nicht, denn Onkel Theodor iſt ein [dann find Sie unumſchränkter Herr im Haufe. Was jagen 
ziemlicher Sonderling. Aber ich ſchrieb Uſchf, meiner klei- Sie dazu, Frau Hede? . N 
nen Schweſter, und die hat die Sache ja anſcheinend ganz Sie lachte. „Ein echter Brief von Onkel Theo. And 
ſchnell in die Hand genommen. Ich ſelbſt habe weder von was ſagen Sie dazu, den es in dieſem Fall angeht? 
Uſchi noch von Onkel Theodor erfahren.“ „Ich finde dieſe Gaſtfreundſchaft natürlich ideal. Beſſere 


„Ich habe bisher nie von Ihnen etwas über dieſe | hätte ich mir nicht wünſchen können. Ich reiſe ſchon morgen.“ 0 * . 
Schweſter gehört. Sit fie hübſch, dieſe kleine Uſchi, jo hübſch „So ſchnell?“ ſtaunte die junge Fran. „Gut, wenn man ſolchen Vater Hat, gnädige Frau.“, 
wie Sie, Frau Hede?“ „Ja, nun, wo ich weiß, wohin ich gehen kann, drängt „Ja, aber ich möchte nicht von den Eltern abhängen. 


Udo Holſt warf einen Blick durch die koſtbaren Räume 
des Fabrikanten Wittenburg und lächelte. „Sie haben 0 
auch Gott ſei Dank nicht nötig, gnädige Frau. Aber Si? 
haben recht: man ſoll nicht eher heiraten, bis man wirklich 
ohne Sorgen einen Hausſtand erhalten kann.“ N 


* (Fortſetzung folgt.) 


es mich, fortzukommen. Die Berliner Saiſon beginnt. Ich 
will in den Trubel nicht erſt hineingezogen werden, will 
jetzt nichts wiſſen von Theatern, Kabaretts, Tanzdielen, 
von Freunden und Freundinnen. Ich will Ruhe haben, will 
arbeften. Wie lange wollte ich's ſchon aber man läßt mich 
hier ja nicht. Immer kommen neue Anforderungen, neue 


Die junge Frau lachte. „Sie werden ſie ja nun ſelbſt 
kennen lernen. Sie Schönheitsſucher. Aber ernſt geſprochen, 
Sie werden natürlich meinen lieben Papa und Aſchi be⸗ 
15 en. Und wenn es Ihnen da draußen in der Blankeneſer 

illa zu einſam wird, ſo haben Sie ja Hamburg in nächſter 
Nähe, und Uſchi kann Ihnen die Stadt zeigen, wenn Sie 


2 


| Laurahütte u. Umgebung 


Wichtig für Erwerbsloſenunterſtützungsempfänger. 

o- Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, daß infolge 
der ſchwierigen Finanzlage der Gemeinde, die Auszahlung der 
außerordentlichen Unterſtützungen aus dem Gemeindefonds an 
lrbeitslofe, die ihre Unterflüßung aus der „ſtaatlichen Beihilfe“ 
erhalten, nur noch einmal in drei Wochen ſtattfindet. Die nä hte 
Auszahlung dieſer Beihilfe erfolgt demnach anſtatt am Donners⸗ 
tag, den 4. Juni, erſt am Donnerstag, den 11. Juni d. Is. 


Einzahlung der Umſatzſteuerrate. 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die nächſte 
mſatzſeuerrate für das Steuerjahr 1930 am 15. Juni beim 
zuſtandigen Finanzamt eingezahlt werden muß. Der Ter⸗ 
min iſt ſtrikt einzuhalten, da andernfalls zwangsweiſe Ein⸗ 
treibung der Umſatzſteuerrate erfolgt. m. 


Anmeldungen zur Höheren deutſchen Privatſchule 
in Siemianowitz. 


Die Anmeldungen zur höheren deutſchen Privatſchule in 
Stemianowitz finden bis einſchließlich 6. Juni in der Zeit 


don 11—13 Uhr im Amtszimmer des Direktors ſtatt. Mit⸗ 
zubringen ſind Impfſchein und Geburtsurkunde oder 
Stammbuch. m. 


Verunglückt. 

Der Konditorgehilfe L. K. aus Bittkow ſtürzte aus der 
fahrenden Straßenbahn am Sonntag abend auf der Strecke 
Laurahütte— Kattowitz jo unglücklich, daß er ſich ſchwere 
innert Verletzungen zuzog und ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen mußte. m. 


Rettung in letzter Sekunde. 

Beinahe ums Leben gekommen wäre am Sonntag nach⸗ 
mittag beim Baden an der oberen Brinika ein junger 
kann. Obwohl eine größere Menſchenmenge anweſend 
war, fiel es keinem ein, den Verunglückten zu retten. Nach 
Angerem Zaubern wagte einer den Rettungsverſuch, welcher 
gelang. Es kann nicht genug davor gewarnt werden, an 
unſicheren Stellen zu baden. m. 


Deſerteur gegen Polizeibeamten. 

_ 0 Der Soldat Jadwiszezak hatte ſich unerlaubt von ſeinem 
Itammregiment Nr. 11 in Tarnowitz entfernt und war zu feinen 
Eltern nach Michalkowitz zurückgekehrt. J. beſuchte ein Tanzver⸗ 
auſigen im Lolgl Brys in Byttkow, wo er von einem Polizei⸗ 
beamten aufgefordert wurde, ſich zu legitimieren und zur Poli⸗ 
zeiwache zu folgen. Aufgeſtachelt von ſeinen Kollegen, warf 
ſich der Soldat J. beim Verlaſſen des Lokales auf den Polizei⸗ 

amten und wollte ihn entwaffnen. 
ab, die den Jadwiszezok in den linken Arm trafen. Nach Be 
legung eines Notverbandes wurde er in das Militärlazarett in 
Kattowitz eingeliefert. 


Fleißiger Arbeitsloſer. 

„ Um ſeine arbeitsloſe Zeit nützlich zu verwerten, hat der 
Arbeitsloſe Paul Scheithauer, Siemianowitz, ul. Barbary 3, 
ie gute Idee, den Eifelturm (Das Warhzeichen von Paris) 
und einen großen Vogelgebauer in Form einer prächtigen 
Villa, in Laubſägearbeit auszuführen und zuſammenzu⸗ 
ellen. Intereſſenten können täglich, zu jeder Zeit, dieſe 
beiden Arbeiten in Augenſchein nehmen. Auch ſind dieſelben 
käuflich zu haben. m. 


Friedhofsdiebſtahl. 

o- Kaum find Gräber auf die Friedhöfen wieder mit friſchen 
Blumen bepflanzt, jo find auch gleich die Friedhofsbiebſtähle an 
er Tagesordnung. In den letzten Tagen wurden von einem 
Grabe auf dem Friedhof auf der Michalkowitzerſtraße eine An⸗ 
hl Blumen geſtohlen. Ein Mädchen hatte eine Figur von 
einem Grabe geſtohlen. Als fie jedoch bemerkte, daß ſie beobach⸗ 
et wurde, warf fie die Figur weg und flüchtete. Ueberhaupt 
wird dieſer Friedhof während des ganzen Tages von den Kin⸗ 

rn als Spielplatz benutzt. Unbeauſſichtigten Kindern müßte 

Betreten des Friedhofes verboten werden. 


Vier Mal Abſtandsgeld für die Wohnung genommen 

‚ De Eine gewiſſe P. von der Hüttenſtraße in Siemianowitz, 
die aus ihrer Wohnung auszog, ließ ſich von vier Wohnungs⸗ 
anwärtern Abſtandsgelder in Höhe von zuſaannmen 1300 Zloty 
dahlen. Vom Wohnungsamt wurde dieſe Wohnung jedoch einer 
fünften Familie zugewieſen. Die geprallten Wohnungsanwärter 
ea Anzeige wegen Betruges, worauf die P. verhaftet 

rde. 


Vom Standesamt. 
o. In der Zeit vom 23. bis 30. Mai d. Is. ſind auf dem 
Standesamt in Siemianowitz 13 Geburten angemeldet worden 
und zwar von 6 Knaben und 7 Mädchen. Geſtorben ſind in der 
gleichen Zeit 3 Perſonen, und zwar: Franz Furich, Joſefa Wie⸗ 
czoret und Marie Anna Nitſch. 


Mitgliederverſammlung des katholiſchen Jungmänner⸗ 
und Jugendverein „St. Aloſius“. 
i Am vergangenen Freitag hielt obengenannter Verein 
un Drendaſchen Vereinszimmer eine Sitzung ab, die ver⸗ 
daltnismäßig gut beſucht war. Eröffnet wurde dieſelbe durch 
en 2. Vorſitzenden, der darauf die Tagesordnung bekannt⸗ 
dab. Das Protokoll der letzten Sitzung wurde genehmigt. 
daerauf wurde über die Aloiſianiſchen Sonntage geſprochen, 
prefmit dem 31. Mai bereits begonnen haben Der Vize: 
naſes bat die Mitglieder no ſehr zahlreich daran zu betei⸗ 
igen. Der Verein beteiligt ſich auch an der Fronleich⸗ 
amsprozeſſisn, die am Donnerstag, den 1. Juni ſtattfindet. 
Far Sonntag, den 7. Juni wurde ein Ausflug nach Ems 
anltgeſetzt. Der Verſammlungsleiter wies dann noch auf das 
M Sonntag, den 5. Juli im Drendaſchen Garten ſlattfin⸗ 
Solde Sommerfeſt hin. Zum Schluß wurden noch einige 
portangelegenheiten erledigt. m. 


Ausflug des St. Cäcilienvereins an der Kreuzkirche. 
wi zo Der St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche in Siemiano⸗ 
1 veranſtaltet am Sonntag, den 7. Juni d. Is., einen Aus⸗ 
Nan nach Czulom. Die Abfahrt erfolgt um 7 Uhr früh auf 
eum gen. In Emanuelsſegen wird eine kurze Raft gemacht, 
72 > geht es weiter nach Czulow. Es wird gebeten, ſich recht 

hlreich an dem Ausflug zu beteiligen. 


Aufblühen im Laurahütter Eportlager 


Jormwerbeſſerung oder nur vorübergehende Erſcheinung? — Knapper Erfolg des K. ©. „07“ — Pogon- 


Friedenshütte vom K. S. „Elonst“ geſchlagen — Auch 


die Fanſt⸗ und Handballer in Form — Sonſtige 


Neuigkeiten 


Polizeillub Kattowitz — K. S. 07 Laurahütte 1:2 (11). 

Im erſten Verbondsſpiel der zweiten Verbandsſpielſerie 
trafen ſich am Sonntag obige Mannſchaften auf dem Polizei⸗ 
ſportplatz zuſammen. 

Der Polizeiklub nahm ſich in dieſem Treffen viel vor. 
Durchaus verſuchte er ſeinen Tabellenſtand zu verbeſſern und 
ſtellte aus dieſem Grunde ſeine beſte Mannſchaft ins Feld. Sie 
war auch den Laurahüttern im Feldſpiel weit überlegen. Gut 
waren in der Bolizeielf der Miiselläufer, linke Verteidiger, der 
Tirmann, ſowie der Rechtsaußen. Eine unfaire Note in das 
Spiel zog der linke Läufer vom Polizeiklub hinein. 

07˙5 Elf trat abermals verändert an. Man vermißte Dies: 
mal bei ihr Fitzner und Sokolowski. Der Nechtsaußenpoſten war 
durch Schulz gut beſetzt. Verſagt hat lediglich Kralewski, der 
auch mehrere Torgelegenheiten berpaßte. Gut wie immer war 
das Hintertrio. Auch die Läuferreihe zeigte die gewohnten Lei⸗ 
ſtungen. Ä 

Zum Spiel: Bei tropiſcher Hitze begann der Kampf. Polis 
zeiklub Kattowitz hatte die beſſere Spielſeite und nützte dieſe aus, 
Die erſten 15 Minuten gehörten voll und ganz den Poliziſten. 
Die Kattewitzer ſchienen jedoch recht bald das Pulver ausge⸗ 
ſchoſſen zu haben, denn ſchon nach 20 Minuten Spielzeit waren 
ſie nicht mehr jo in Form wie von Anfang. In der 25. Minute 
nahm Gawron 2 eine Vorlage vom Linksaußen Hanpf auf und 
durch präziſen Schuß, brachte er ſeinem Verein den erſten Treffer. 
Nach dieſem Erfolge tauten die Kattowitzer mehr auf und dräng⸗ 
ten abermals. In der 47. Minute, alſo zwei Minuten nach der 
regulären Spielzeit, ſchoß der Polizeiklub den erſten und letzten 
Treffer. Zum Auſtoß kam es nicht mehr, da der verſpätete Pfiff 
ertönte. Halbzeit! 

Nach dem Seitenwechſel nahm der Kampf an Schärfe zu. 
Trotz der Hitze merkte man an beiden Mannſchaften keine Müdig⸗ 
keit. Durch die Färte verlor wahrſcheinlich der Schiedsrichter 
den Kopf, was aus den vielen Fehlentſcheidungen herauszumerken 
war. 07's Hinterdeckung verlor infolge Verletzung den linken 
Läufer Golly. Böſe Minuten folgten für die Nullſiebener. Die 
nielen gefährlichen Angriffe ſtoppte jedoch die Verteidigung von 
07 gut ob, jo daß die Poliziſten zu keinem Erfolge gelangten. 
Etwa 10 Minuten vor Schluß ſetzten die Einheimiſchen zum 
Endſpurt an und es gelang ihnen auch in der 86. Minute den 
zweiten und ſiegbringenden Treffer zu erzielen. Durch dieſen 
Erfolg vollkammen deprimiert, gaben die Paliziſten den Kampf 
auf, ſo daß das Ende ein unintereſſantes Spiel zeitigte. 

07 Rejerve — Poligeiklub Neſerve. 5:1. 

17 1. Jugend — Polizeiklub 1. Jugend 2:0. 

07 2. Jugend — Polizeiklub 2. Jugend 1:0. 

Pogon Friedenshütte — Slonsk 2:5 (2:1). 

Einen ſchönen Erfolg errang am letzten Sonntag die Slonsk⸗ 
Mannſchaft. Sie konnte Pogon Friedenshütte klar mit 5:2 Toren 
diſtanzieren. Hoffentlich hält die gute Form der Slonsker an. 
Der Schiedsrichter des Spieles war einwandfrei. 

Der Spielverlauf ſelbſt war nachſtehender: 

Nach Anſtoß entwickelte ſich zunächſt ein ziemlich nervöſes 
Spiel, da jede Mannſchaft die Schwächen der anderen heraus⸗ 
finden wollte, bis endlich der Rechtsaußen durchbricht und genou 
einzentert. Halblinks Pyrek erfaßt den Ball direkt und erzielt 
mit unhaltbarem Schuß. das erſte Tor. Das Spiel wird nun 
lebendiger, denn Slonsk will den Vorſprung erhöhen, aber auch 
Pogon verſucht dem Spiel eine andere Wendung zu geben. Durch 
zwei Fehler der Slonsk⸗Hintermannſchaft erzielt P. noch vor dem 
Halbzeitpfiff Ausgleich und Führung. Damit aber haben ſie ſich 


ganz ausgegeben, denn in der zweiten Halbzeit ſpielten ſie die 
erſten 15 Minuten noch halbwegs, um dann ganz abzufollen. 
Diesmal jetzte die Slonsk⸗Mannſchaft ſchen 13 Stunde vor dem 
Schlußpfiff zum Endſpurt an und erzielte in kurzen Abſtänden 
noch 4 Tore, durch Czakanski, Zwaka, Bregulla und Muszik. 
Fauſtball. 
Evangeliſcher Jugendbung 1 — A. T. V. Kattawitz 1 40:45. 

Nach längerer Unterbrechung trat wieder einmal die nom 
vorigen Jahre her bekannte Fauſtballmannſchaſt des hieſigen 
evangeliſchen Jugendbundes vor die Oeffentlichkeit. Ihr erſter 
Gegner war der Alte Turnverein am Sonnabend nachmittag auf 
dem Turngemeindeplatz. Schon das erſte Treſſen konnten die 
Laurahütter für ſich entſcheiden. Der Sieg fiand jederzeit feſt. 
Vor dem Sniel der erſten Mannſchaften begegneten ſich die Re 
ſerven beider Vereine. Auch hier ſiegten die Laurahütter mit 
dem Ergebnis von 31:44. 
Jugendtraft Kattowitz 1 — Evangeliſcher Jugendbund 1 54:40. 

Nach dem Spiel gegen A. T. V. trat der evangeliſche Jugend⸗ 
bund gegen Jugendkraſt Kattowitz an. Trotzdem die Einheimi⸗ 
ſchen mit Erſatz antraten, gelang es ihnen, auch dieſen Gegner 
mit obigem Ergebnis abzuſchütteln. Das Spiel zeitigte ſchöne 
Momente. 
Höhere Deutſche Privatſchule — Evangeliſcher Jugendbund 1 46:40. 

Am Sonntag vormittag, ſtieg auf dem Slonskplatz eine 
FJauſtballbegegnung zwiſchen obigen Mannſchaften. Dem evan⸗ 
geliſchen Jugendbund gelang es, aus dieſem Treffen als knapper 
Sieger hervorzugehen. Die Schulmannſchaft hinterließ einen ſehr 
guten Eindruck. Im Vorſpiel traſen ſich die zweiten Mannſchaf⸗ 
ten. Auch hier ſiegte der evangeliſche Jugendbund mit 33:31. 

Handball. 

Deutſche Höhere Privpatſchule — Evangeliſcher Jugendbund 2:4 00:1). 

Dieſes Handballſpiel, welches auf dem Slonskplatz vom Sta⸗ 
pel ging, war recht lebhaft und reich an ſchönen Momenten. 
Die erſte Halbzeit zeitigte ein volllommen ausgeglichenes Spiel. 
Bis zum Seitenwechſel errang Schwertfeger F. den erſten Treffer 
für den Jugendbund. Nach der Halbzeit hatten zunächſt die 
Jugendbündler ein leichtes Uebergewicht, doch ſchon nach 10 Mi⸗ 
nuten Spielzeit, ſtellten die Schüler das Spiel offen. Sobescnt 
erzielte für die Schule das erſte Tor. Schwertfeger Alfred 
erhöhte die Torzahl auf 3:1 zugunften des Jugendbundes. Vie 
zum Schluß ſchoß der evangeliſche Jugendbund durch Beſa und 
die Schulmannſchaft durch Weber, noch je 1 Tor. jo daß am Ende 
des Spieles das Reſultat 4:2 für den Jugendbund lautete. 

Als Schiedsrichter fungierte einwandfrei Söboscyk. 


Boxen. 
Wer wird ſiegen? 

V. K. S. Kattowitz oder Amateurboxklub Laurahütte. 

Am kommenden Sonnabend ſteigt der Finalkampf zwiſchen 
den Mannſchaften obiger Vereine. Mer aus dieſer Begegnung 
als Sieger hervorgehen wird, iſt recht fraglich. Der polniſche 
Meiſter wird ſeine beſte Mannſchaft, alſo mit Moczko 1, in den 
Ring ſtellen. Die Laurahütter Mannſchaft hat zwar das Zeug 
in ſich, doch iſt er fraglich, ob ſie gegen die größere Routine der 
Kattowitzer was ausrichten wird. Dieſe Begegnung dürfte ohne 
Zweifel auf die geſamten Sportler eine beſondere Zugkraft aus⸗ 
üben. Die Preiſe zum Finalkampf bleiben unverändert. Sie 
betragen 1 Zloty Stehplatz und 2 Zloty Sitzplatz. Die Kampf⸗ 
paare werden wir in der nächſten Ausgabe bekanntgeben. m. 


Von der St. Antoniuskirche. 

Die Außenarbeiten an der vergrößerten St. Antonius⸗ 
kirche gehen rüſtig weiter vorwärts. Der obere Teil, eins 
ſchließlich der beiden Türme, hat bereits ein neues Feſt⸗ 
gewand angelegt. Die Türme wurden durch die Stuckateure 
der Firma Koppenhöver verputzt. Beim Sonnenſchein 
glitzert die Verputzung wie Spiegel. Man hofft, die ge⸗ 
ſamten Arbeiten bis zum Ablaßfeſte unters Dach zu bringen. 
Mit der Verglaſung der Turmfeniter ſoll gleichfalls dem⸗ 
nächſt begonnen werden. Die Arbeiten ſind der Firma 
Heinzel übertragen worden. m. 


Naupenplage 

Vor dem Haufe ul. Piaſtowska 4 (Nagloſtraße) befan⸗ 
den ſich auf der Straßenſeite zwei größere Birnbäume, welche 
vor kurzer Zeit noch in vollſter Blüte und ſchönſtem Blätter⸗ 
ſchmuck ſtanden. Dieſelben ſind nun durch nicht rechtzeitige 
Entfernung der Naupenneſter vollſtändig von den aus den 
Reſtern herausgekrochenen braunen Raupen kahl gefreſſen. 
Die Bewohner der in der Nähe befindlichen Häuſer haben 
unter dieſer Naupenplage ſehr zu leiden, weil die Raupen 
von den abgefreſſenen Bäumen, worauf ſich nur Stiele der 
Blätler und Blüten befinden, herunterfallen und zu hun⸗ 
derten durch die Fenſter in die Wohnungen eindringen, um 
neue Nahrung an den Blumentöpfen und ſonſtigen Anpflan⸗ 
zungen zu ſuchen. 

Dieſe Raupenart iſt für Menſchen ſehr gefährlich, weil 
dieſelben auf der Haut der Menſchen durch die Säure, welche 
die Raupen beim Berühren herausfließen laſſen. Blaſen 
hinterlaſſen. die furchtbar brennen und ſich über den ganzen 
Körper übertragen können, wenn nicht ſofort die betreffende 
Stelle am Körper mit Liſolwaſſer oder Salmiakgeiſt einge⸗ 
rieben wird. m. 


Flughafenbeſichtigung. 

Der Siemianowitzer Handwerkerperein beſuchte am 
Sonntag, den 31. Mai, den Katowitzer Flughafen. Trotz der 
geringen Teilnehmerzahl war die Flughaſen⸗Leitung aufs 
äußerite bemüht, den Mitgliedern, welche mit Frauen und 
Kindern dort waren, das Möglichſte zu bieten. Es wurden 
die Paſſagier⸗Flugzeuge, welche den Verkehr nach Poſen. 
Warſchau und Krafan regeln, gezeigt. Jeder einzelne konnte 
ſich die Konſtruktionen ſowie Bauart genau anſehen. Neben 
verſchiedenen Sportflugzeugen und Schulflugzeugen war eine 
große Focker⸗Verkehrsmaſchine zu ſehen. Es war ein herr⸗ 
liches Werk, welches mit drei großen Motoren ausgerüſtet 
iſt. Die Inneneinrichtung iſt faſt als ein Fata Morgana 
anzusprechen. jeglicher Komfort und Bequemlichkeit iſt vor⸗ 
handen. Dieſe Maſchine wird den neuen Flugweg nach 
Bukareſt am 15. Juni eröffnen. Auch wurde ein Flugzeug 
zum Starten gebracht, welches wieder nach einigen Rund⸗ 
fahrten als majeſtätiſcher Vogel landete. An dieſer Stelle 
jei der Leitung und Führung des Kattowitzer Flughafens 


für das große Entgegenkommen und die große Mühe beſtens 
edankt. Nach der Beſichtigung gingen die Teilnehmer nach 
ilhelmstal, wo gemütlich beraten und beſprochen wurde, 
was der Tag alles gebracht hatte. Bis in die ſpäten Abend⸗ 
ſtunden waren alle Mitglieder mit den Angehörigen beiſam⸗ 
men und gingen in dem Bewußtſein auseinander, wieder 
einmal etwas Neues geſehen zu haben. m. 


Die „Niniera“ non Siemiancowitz. 

Das Familienbad Brinitza, oder allgemein die „Ri⸗ 
pfera“ von Siemianowitz genannt, war in den letzten Tagen 
der Zufluchtsort aller erholungsbedürftiger Bürger von 
Siemiancwitz und Umgegend. Von früh bis in die ſpäte 
Nacht hinein herrſchte dort Hochbetrieb. Mit Spiel und Mit 
terhaltung verbrachten Männlein und Weiblein ihre freie 
Zeit. Alles, mas der abgeſpannte Menſch braucht, Waſſer, 
Sonne und Luft bietet das heimiſche Famflienbad Brinitza. 
Alle diejenigen, die jür diverſe Ferienreiſen nicht das nötige 
Geld auftreiben können, müſſen mit dieſem „billigen“ 
Sommeraufenthalt vorliebnehmen. In Maſſen ſieht man 
dort ganze Fimilien ihre Läger aufſchlagen. Beſonders an 
Sonn⸗ und Feiertagen wimmelt es dort von Menſchen. Ge⸗ 
ſchäftslundige find auf den guten Gedanken gekommen, in 
der Nähe des Familienbades Verkaufsſtände mit Eßwaren 
und Erfriſchungen aufzuſchlagen. Der Abſatz iſt auch kein 
geringer. . 

Denjenigen, die noch nicht die Vorteile des nahen Wals 
ſer⸗, Luft und Sonnenbades genoſſen haben, raten wir, einen 
kleinen Spaziergang nach der Brinitza zu unternehmen und 
wir ſind feſt überzeugt, daß ſie dort ihre vollkommene Erho⸗ 
lung genießen werden. m. 


Handwerkerrerein, Siemianowitz. 

Auf die Wanderverſammlung am Sonntag, den 7. Juni 
werden die geſamten Mitglieder nochmals aufmerkſam ges 
macht. Dieſe findet beim Herrn Weiß in Gorgshütte ſtatt 
und beginnt um 4 Uhr nachmittags. Freunde und Gönner 
ſind herzlichſt willkommen. Anſchließend Kommers. m. 


Zitherrerein, Siemianowitz. 

Der Siemianowitzer Zitherverein unternimmt am Sonn⸗ 
tag, den 7. Juni einen gemeinſamen Ausflug nach Murcki. 
Von da aus Fußwanderung nach Czulow. Abfahrt 7.08 vor⸗ 
mittag ab Laurahütte. Sammeln um 47 Uhr am Bahnhof. 
Für die Teilnehmer am Ausflug find diverſe Aebertaſchun⸗ 
gen vorgeſehen. Die Mitglieder ſowie Freunde und Gönner 
der Zitherpereins werden gebeten, zahlreich an dieſem Aus⸗ 
flug teilzunehmen. m. 

Billardturnier. 

Abermals veranſtaltet der Reſtaurateur Leopolt, auf 
der ul. Sobieskiego, ein Villardturnier. das bereits am 
Montag begonnen hat. Für die erſten 20 Sieger hat der 
Veranſtalter wertvolle Preiſe angekauft. Die Beteiligung 
dürfte beſtimmt eine recht große ſein. 


a 


In dem neuen Werk, das wir heute unſerer 
verehrten Leſerſchaft bieten, hat die Verfaſſerin 
die ausgetretenen Pfade jener verlaſſen, die im⸗ 
mer wieder nur von den Leiden und Freuden 
eines — vielleicht auch mehrerer Liebespaare zu 
erzählen wiſſen, die recht verſchlungen und kom⸗ 
pliziert deren Lebensſchickſale ſchildern, um ſie 
endlich im Hafen ſeligen Friedens und traumhaf⸗ 
ten Glückes landen zu laſſen. Hier wird dagegen 

in tief und fein empfundener Form das hohe Lied 
edelſter und uneigennützigſter Mutterliebe ge⸗ 
jungen, der Liebe einer Frau, die ſelbſt noch jung, 
lebensfroh und begehrenswert trotz aller Vorzüge 
von Geiſt und Körper auf jegliches Eigenglück 
Verzicht leiſtet, um ihrem Kinde alles zu ſein, um 
ſeine hervorragenden künſtleriſchen Begabungen 
zu pflegen und zu entwickeln, und ganz in ſeiner 
Erziehung aufzugehen. Als anerkannter Literat 
von Namen und Ruf — in der erfolgreichſten Pe⸗ 
riode ſeines Schaffens — bringt jetzt der Sohn 
eine junge, verwöhnte und anſpruchsvolle Frau in 
den mütterlichen Haushalt, durch die das innige 
| Verhältnis mit dem Sohne zunächſt getrübt, dann 
gänzlich zerſtört wird. Schwer leidet das Mutter⸗ 
herz, bitter ſind die Kämpfe um den Einzigen, für 
den ſie alles, aber auch alles hingegeben hat. Sie 
ringt ſich durch und verläßt heimlich das Haus. um 
dem Sohne den Ehefrieden zu erhalten. Wenn ſie 
dann ſelbſt in der engeren Verwandtſchaft noch 
ein ſpätes Glück findet, ſo wirkt dieſe Tatſache als 
verſöhnendes Moment eines gütigen Schickſals, 
das dieſe Mutter wahrlich verdient hat und das 
auch den Leſer voll und ganz befriedigt. f 


Schriftleitung und Verlag. 


—— 


we 


Michalkomitzer Bürgermeiſter in Ungnade gefallen. 

Wir haben ſchon lange vorausgejagt, daß, nach der Ver⸗ 
nichtung der „Partyjniki“ und ihrer Nebenorganiſationen, 
die Sanatoren unter ſich eine Reinigungskur vornehmen 
werden. Ohne Kampf wird es ſicherlich nicht abgehen. Das 
iſt bereits eingetroffen. Als erſter muß der Michalkowitzer 
Bürgermeijter, Herr Fojkis, daran glauben. Er war ein 
treuer Ennacjaanhänger, ſeinem Herrn und Meiſter bis auf 
die Nieren ergeben, aber das Unglück hat ihn doch ereilt. 
Bei der Sanacia genügt es eben nicht, den Meiſter allein 
zu loben und ihm zu dienen, ſoudern man muß auch ſeine 
Vertrauten loben und vor ihnen den Nacken beugen. Das 
hat wahrſcheinlich der Michalkowitzer Bürgermeiſter ver⸗ 
geſſen und er hat eine e ee begangen. Er 
kat an Herrn Witczak Brieſe gerichtet, in welchen er die 
Aufſtändiſchenführer ſcharf kritiſterte, und das hat ihm das 
Genick gebrochen, ſo teilt wenigſtens die „Sonntags⸗Polonia“ 
mit. Die Folgen dieſer Kritik waren für Herrn Fojkis ver⸗ 
hängnisvoll geweſen, denn er wurde von allen ſeinen Poſten 
im Aufſtändiſchenverband ſuspendiert und dürfte womöglich 
vom Aufſtändiſchenverbande ausgeſchloſſen werden. Die 
„Polonia“ teilt noch bei dieſem Anlaſſe mit, daß in der Ge⸗ 
meindeverwaltung in Michalkowitz eine genaue Neviſion in 
den Büroräumen durchgeführt wird, die letzten Endes den 
Michalkowitzer Bürgermeiſter noch ſeinen Poſten koſten 
lan, Im Sanacjalager verſteht man „treue Dienſte“ zu 
belohnen, aber man verſteht auch die unſicheren Kantoniſten 
zu ſtrafen, indem man ihnen den Brotkorb höher hängt. 
Darüber kann Herr Ludyga-Laskgwski auch ein Liedchen 
ſingen. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drug u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 


KAMUIER-LIcHTSPIEI E 


Abo heute bis Donnerstag 
KEN MAVNARD 


in ſeinem neueſten 100 % Sprech⸗ und 
Geſangsfilm 


enor Americuno 


Eine Epiſode aus den Freiheitskämpfen FE 
Amerikas, in welchem die Liebe zweier junger 
Menſchen zueinander geſchildert wird. 
KEN MAYNARD, Amerikas verwegenſter 
und charmanteſter ce ne teen als. B 

Offtzier der ameritaniſchen Armee. Noch nicht 

gezeigte Reitſenſationen, ausgezeichnet auf⸗ 
genommene Jagden und atemſtockende Sen⸗ 
ſationen zeichnen dieſen Film vor allen 
ähnlichen aus. 
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LILIEN 

KRÄNZE 

KÖRBCHEN sowie 
DEKORATIONSPAPIER 
FAHNEN UND GIRLANDEN 


Geschäftsstelle der „Rattowitzer” u. „Laurg- 
hütte-Siemionowitzer Zeitung”, Bytomska 2 


Cafes 


U 
offeriert: Geschäftsstelle der, Kuttocitzer“ u. „Luurg- 
hütte-Sleminnowitzer Zeitung“, Bytomska 2 


Nr. Myslowitz. Das zweite Erdbahnrennen im Myslowitzer 
Stodion ging am letzten Sonntag bei vorzüglichem Wetter 
und ungefähr 20 000 Zuſchauern vonſtatten. Der gezeigte Sport 
erreichte ein bedeutendes Niveau und die geſchickt eingeflochtenen 
Juniorenkonkurrenzen ließen auch die oberſchleſiſchen Fahrer zu 
Worte kommen, die ſich die größte Mühe gaben, annehmbare 
Leiſtungen zu erreichen. Der beſte Mann war Köhler⸗Leipzig. 
der ſich zwei erſte Preiſe holte. Aber auch Sörenſen⸗Dänemark 
und Kilmeyer⸗Oeſterreich zeigten enormes Können. Letzter 
konnte ſogar die Runde in 37 Sekunden zurücklegen. Einige 
Fahrer, darunter Boguslawski (Myslowitzer K. M.), Buballa⸗ 
Krakau und Kilmeyer⸗Oeſterreich ſchieden wegen Sturzes aus, 
ohne ſich jedoch erheblich zu verletzen. Die neugebaute Aſchen⸗ 
bahn bewährte ſich im allgemeinen gut. Die Organiſation ließ 
nichts zu wünſchen übrig. Ein gut funktionierender Lautſprecher 
verkündete die Urteile. Die techniſchen Ergebniſſe waren fol: 
gende: a 

Rennen bis 250 Kubikzentimeter, 4 Runden: 1. Nagengaſt 
„Unia“ Polen 3,32,3 Min., 2. Kaſporowski Kattowitzer K. M. 
4,52 Min., 3. Malicki „Unia“ Poſen 4,57 Min. 

Rennen bis 350 Kubikzentimeter, Junioren 6 Runden: 1. 
Raſſek (Muslowitzer K. M. 4,23,1 Min, 2. Kaſperowski⸗ 
Schoppinitzer 8, M. 4, 24,3 Min., 3. Maciewski⸗Myslowitz K. M. 
4,43,1 Min. 

Nennen bis 350 Kubikzentimeter, Senioren 6 Runden: 1. 
Köhler⸗Leipzig 4,27,3 Min., 2. Baguflawski⸗Myslowitzer K. M. 
4,345 Min., 3. Nagengaſt „Unia“ Poſen 4,375 Min. Günther 
Ryll ſcheidet infolge Motordefekts aus dem Rennen. 


Des Fronleichnamsfeſtes wegen erſcheint die nächſte 
Ausgabe bereits am morgigen Mittwoch. 


„Freie Sänger“ Siemianowitz. 

Am Sonntag, den 7. Inni d. Is., veranſtaltet der gemiſchte 
Chor „Freie Sänger“ im Bienhofpark ſein diesjähriges Sommer⸗ 
feſt beſtehend aus Muſik⸗ und Geſangsvorträgen, Preisſchießen, 
Voltstänzen und Kinderbeluſtigungen. Mitwirkend ſind die 
Oberſchleſiſchen Chöre der „Freien Sänger“ ſowie Gäſte aus 
Bielitz und Deutſchoberſchleſien. Wir weiſen ſchon heute auf 
dieſe Veranſtaltung ergebenſt hin. Geſchloſſener Ausmarſch um 
3 Uhr nachmittag vom Brauereigarten, früher Moerzki. m. 


Kae merlichtſpiele. 

„Senior Amerikanor“ ſo iſt der neueſte 100 proz. Sprech⸗ 
und Geſangsfilm betitelt, der ab heute bis Donnerstag im hie⸗ 
ſigen Kino „Kammer“ über die Leinwand läuft. In St. Rosaria 
in Kalifornien herrſcht das Fauſtrecht. Maddox der Führer 
ſchädlicher Elemente will die großen Beſitztümer des Manella de 
Choſty mit Gewalt an ſich bringen. Nach San Roſario kommt 
der Offizier Banning, welcher ſich in die ſchöne Karmelita ver⸗ 
liebt, kreuzt die Pläne des Maddox, indem er die Nachricht 
bringt, das Kalifornien zu den Vereinigten Staaten zugeteilt 
wurde. Da reitet Ken Maynard auf ſeinem geſcheiten Schimmel 
um die goldenen Zügel, durchkreuzt die ſchlechten Abſichten einer 
Räuberbande, die den alten Don Manuel unt ſeinen Beſitz brin⸗ 
gen will, wird fechtend, raufend, reitend mit einer Uebermacht 
verwegener Kerle fertig und gewinnt — ein wahrer Held — 
zuletzt die ſchöne Carmelita. Hierzu zwei Luſtſpiele. Siehe heu⸗ 
tiges Inſerat. nt. 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 3. Juni 1931. 
1. hl. Meſſe jr verſt. Roſalie Mzyk, Verwandtſchaft Mzyk 
und Meletz. 
2. Hl. Jahresmeſſe für verſt. Kath. Krzoska. 
3. hl. Meſſe für verſt. Anaſtaſia Wolny. 


Papierservietten 
Strohhalme 
Kaffeefilterpapier 
Tortenpapier 


Die neueſten Nummern 


D Zuſchauer beim Erdbahnrennen 


Köhler⸗Deutſchland Sieger im Myslowitzer Stadion — Ungefährliche Stürze 


Nennen über 350 Kubikzentimeter, Junioren 8 Runden: 1. 
Gebala⸗Krakauer K. M. 5,56,6 Min., 2. Maciewski⸗Myslowitzet 
K. M. 6.41. Min., 3. Brzeſon⸗Krakauer K. M. 7.81.1 Min. 

1. Rennen — Junioren über 350 cem, 8 Runden. 1, Stan. 
czyk Bromberg 6:02,1 Min., 2. Chmiel Myslowitz K. M. 6:15 
Min., 3. Sledzinsti, Unia Poſen 7:05,5 Min., Buballa Kratau 
fällt in der 6. Runde. 

1. Rennen — Senioren über 350 ccm, 8 Runden Handicar 
auf Spezial⸗Aſchenbahnmaſchinen. 1. Killmejer, Oeſterreich 4:57. 
Min. 2. Ryll, Deutſchland 5:15,1 Min., 3. Heck. Deutſchl ind 
5:32,1 Min. Soerenſen⸗Dänemark ſcheidet in der 1. Runde in‘ 
folge Motordefekts aus. 

2, Rennen — Senioren über 350 cem, 8 Nunden. 1. Köhler, 
Deutſchland 5:47,1 Min., 2. Boguslawski, Myslowitz K. M. 
5:48,1 Min., 3. Ezerniak, Unia Poſen 7:21 Min. Nagelgaſt ſtürzt 
in der 3. Runde. „ 

3 Runden Ausſcheidung, 1. Vorlauf: 1. Soerenſen, Däne⸗ 
mark 1:46 Min. Killmejer fällt in der 1. Runde. 2. Vorlauf: 
1. Nyll, Deutſchland 1:58,2, 2. Heck Deutſchland 1:59 Min. 3, 
Vorlauf: 1. Köhler, Deutſchland 1:53 Min. 2. Boguslawski. 
Myslowitz K. M. ſtürzt in der 2. Runde. Endlauf: 1. Sur 
renſen, Dänemark 1:46 Min., 2. Köhler. Deutſchland 1:53; 3. 
Heck, Deutſchland 1:59 Min. g 

Um den großen Preis des Myslowitzer Stadions zu 6 Nun: 


den. 1. Köhler, Deutſchland 2:593 Min., gewinnt den Preis 


2. Ryll Deutſchland 2:59,3 Min. g 

Beiwagenfahren: 1. Dulla, Kattowitz K. M. 5:36 Min. vers 
liert in der 5. Runde feinen Beifahrer, 2. Maruskiewicz, Peſen 
5:42 Min. 


Mittwoch, den 3. Juni 1931. 7 

6 Uhr: hl. Meſſe für verſt. Wilhelm Wylezol, Eltern bei⸗ 
derfeits und Verwandtſchaſt. 

6,30 Uhr: hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu auf eine beftimmte 
Intention. : 
Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 

Mittwoch, den 3. Juni 1931. 
7,30 Uhr: Jugendbund. 


Kundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 
12,10° Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16,15. 
Stunde für die Kinder. 16,30: Schallplatten. 16,50: Vorträge, 
18: Anterhaltungskonzert. 19: Vorträge. 19,50; Opernübertra: 
gung. 23: Vortrag (franz). 
Warſchau — Welle 1411.8 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16° 
Kinderſtunde. 16,30: Schallplatten. 16,45: Vorträge. 18: Nach⸗ 
mittagskonzert. 19: Vorträge. 19,50: Uebertragung einer Oper. 
23,45 Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. 
Mittwoch, den 3. Juni. 


Mittwoch. 


Breslau Welle 325. 
6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,20: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 15,30: Jugendſtunde. 16: Der 
Knabe Skutta. 16,15: Kleine Klaviermuſik. 16,45: Das Buch 
des Tages. 17: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 17,30: Zweiter 
landw. Preisbericht, anſchließend: Landerwerb durch Anlieger⸗ 
ſiodlung. 17,55: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 18,30: Wirt⸗ 
ſchaftsorganiſationen von heute. 18,50: Kreuz und quer durch 
Oberſchleſien. 19: Leibesübung und Lebensgeſtaltung. 19,25. 
Wettervorherſage; anſchließend: Dichter als Weltreiſende. 20,05: 
Heitere Abendmuſik der Funkkapelle. 21,10: Auch nach Heilsberg⸗ 
Die Berliner in Wien. — Die Wiener in Verlin. 22,10: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,40: Werdegang 
eines Straßenbahnſchaffners. 23,05: Aus Budapeſt: Zigeuner⸗ 
muſik. 24: Funtitille, 


Soeben erschien in deutscher Sprache: 


Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


Das Arbeitsrecht 
Polens 


von Dr. W. Wolff 


ca. 200 Seiten Umfang 
mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 


zum Preise von zi. 6.= 


Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arneitslosenversicherung, 
Unterstützung, Stellenvermittlung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht, Angestellten-Versicherung, Achtstunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerbarecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u, vom Verlag direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS-SPOLKA AKC., 3. MAJA 12 


verſchjedener 


Wochen⸗Zeitſchriften 


erhältlich in der Geſchäftsſtelle der 


ul. Bytoms k a 2 
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